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SehrgeehrteDamenundHerren,
liebeMitgliederundInteressierte,

unverdrossenhat sich das Kernteamauch 2020 ge-
troffen ςim Sommer,draußenan der frischenLuft,
mit ausreichendAbstand(sieheFoto). BeidenTreffen
wurde ςwie immer ςgeplant und gewerkelt: Fort-
bildungen,Netzwerktreffen,aktuelle und neue The-
men. Alle Entscheidungenfielen im Bewusstsein,dass
die Planungennur für die nächsten Wochen oder
TageGültigkeithabenkönntenundςwie wahrschein-
lich bei euch allen ςfiel eins nach dem anderen
Covid19zumOpfer.

Wie vieleandereVeranstaltungenmussteleider auch
unserNetzwerktreffen2020, entgegender Vorankün-
digung,abgesagtwerden. Trotz vorhandenemHygie-
nekonzept war die Durchführung nicht möglich,
nachdem die Maßnahmen gerade im November
wiederverschärftwurden.

Euer Kernteam
Dirk, Patrick, Sylvia, Kathrin, Martina und Ulla

Gerüchteweisehaben einige tapfer durchgehalten
und trotz Einschränkungenihre Programmein den
wärmeren Monaten durchgeführt. Immer mit einem
Augeauf Hygieneregelnund Hygienekonzepten. Das
ein oder andere Beispielsowie ein möglichesAlter-
nativ-Programmfindet ihr aufdennächstenSeiten.

Zum Abschlussbedankenwir uns bei euch allen für
die Mitwirkung im Umweltbildungsnetzwerk. In der
Hoffnung,dassein persönlicherAustauschim nächs-
ten Jahr wieder möglich ist, würden wir uns sehr
freuen, euchbei der ein oder anderenVeranstaltung
begrüßenzu dürfen, wie beispielsweisebei der Fort-
bildungim April oder beim Netzwerktreffen2021. So
hoffen wir auf die nächsteSaisonund wünschenallen
einebesinnlicheWeihnachtszeit.

BleibtsƎΨǎǳƴŘΗ

Kernteam-Treffen (Juni 2020)
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αbŜǘȊǿŜǊƪŜfür denYƛŜōƛǘȊάist ein seit 2019 laufen-
des BayernNetzNatur-Projekt in den Landkreisen
Rosenheim,Traunsteinund Altötting mit Förderung
durch den BayerischenNaturschutzfondsund den
BezirkOberbayern. Hier dreht sichallesum den stark
gefährdetenKiebitz. DasProjekt dient nicht nur der
Erkundungder verbliebenen Brutvorkommen, son-
dern vor allem um Schutzmaßnahmenfür den selten
gewordenenBodenbrüter durchzuführen. Durch die
Veränderungfrüherer Nass- und Feuchtwiesenhin zu
meliorierten, früh gemähten Intensivwiesen und
Äckernhat esder Kiebitznicht mehr leicht seineEier
und Küken durchzubringen. Die Bearbeitungsgänge
der Landwirte,z.B. die Maisausaatund Spritzungen,
fallen mit der Brutzeit der Vögel zusammenund so
werden immer wieder Kiebitznesterzerstört. Selbst
wenn man gerne mit dem Traktor außen herum-
fahren möchte, sind die Nester so gut getarnt, dass
mansiekaumerkennenkann. Dazubrauchtesschon
vielErfahrungund langsamesFahren.

DasProjekt hat sich zum Ziel gemacht,die Chancen
für Kiebitzbruten zu verbessern. Von März bis Juli
halten ehrenamtlicheKiebitzbetreuerAusschaunach
Kiebitzenund ihren Nestern. Ist ein Nest gefunden
wird es mit Einverständnis des Landwirts mit
Bambusstöckenabgesteckt und kann so bei der
Bewirtschaftungausgespartbleiben. Besondersenga-
gierte Landwirtelegengrößere,nicht bewirtschaftete
Kiebitzfenster an. Hier finden die Vögel neben
ungestörtenBrutmöglichkeitenauch Raum,um ihre
Jungen zu führen und Nahrung zu suchen. Eine
weitere Möglichkeit ist eine verspätete Maisansaat,
wenn die Kiebitzjungenschon geschlüpft sind und
dem Traktor ausweichenkönnen. Der Ertragsausfall
wird in beidenFällenentschädigt.

von Carsten Voigt, LPV Traunstein

Kiebitz, Küken und Nest ©Bernd Zörner

Zusätzlichhaben sich diesesJahr auch die fleißigen
Rehkitzretter aus Amerangan unsere Seite gestellt
und Nester mit einer Drohne aufgespürt. Besonders
für schlechteinsehbaresGeländeund zumVermeiden
vonStörungenist daseinezusätzlicheHilfe.

Wichtig wären aber noch weitere ehrenamtliche
Kiebitzbetreuer, die im kommenden Frühjahr mit
Ferngläserngewappnetauf Beobachtungstourgehen.
Nebendem Aufspürenvon Nesterngilt es auch,die
Küken zu beobachten,um den Erfolg der Aufzucht
verfolgen zu können. Esgibt noch viele Gebiete im
Landkreis Traunstein, wo Kiebitze und Landwirte
bishernichtsvoneinanderwissen.

Infos unter: http://www .landschaftspflegeverband-
traunstein.de/lpv_inhalte/p_kiebitz.html
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Ausdem Gebot,Kontaktezu minimieren,ergibt sich
die Aufgabe,einenausreichendenAbstandherzustel-
len. DieTeilnehmeranzahlkannmaximalbiszuder im
jeweiligenBundeslanderlaubtenZahlbetragen,außer
es sind in der Gruppe Österreicheranwesend,die
nicht aus Tirol sind, sondern über Salzburgnach
Bayerneingereistsind. Dannist die Mindestanzahldie
maximal Erlaubte. Bitte beachten: Der Guide muss
dabeialsein Teilnehmerder Gruppemitgezähltwer-
den,außerer ist kleinerals1,60m, wenn er männlich
ist kleiner als 1,64 m, bzw. als ein Haushalt. Er gilt
nicht als Haushalt,wenn er keine Wohnunghat, die
größerals25 qm ist. AlsStartpunktder Führungsind
Treffpunkte zu wählen, die leicht zu finden sind, an
denen sich aber kaum Personenaufhalten. Esfallen
deshalballe Treffpunkteweg,die jemalsin Instagram
oder Facebookmit Foto veröffentlicht wurden,essei
denneswar schlechtesWetter aufdenFotos.

Hygiene: Entsprechendden EmpfehlungendesRKIim
öffentlichen Raum sind Mund-Nasen-Bedeckungen
(MNB) in bestimmten Situationen zu tragen. Zur
Beurteilung,ob eineSituationbestimmt ist, musseine
konstante Verbindungzum örtlichen Tourismusbüro
vorhanden sein, außer ein*e Mitarbeiter*in des
Tourismusbürosist anwesend. Die Regeln für das
Tragensind teilweisevon Bundeslandzu Bundesland
unterschiedlich, manchmal auch von Ort zu Ort,
Auskunftgibt dasTourismusbüro,abernicht vor zehn
Uhr und nicht nach13 Uhr, nicht in der Mittagspause
zwischen11 und 12.30 Uhr und vor allem nicht von
Freitag Mittag bis SonntagAbend. Teilweisehaben
StädteSonderregelnfür dasTragenvon Mund-Nasen-
Bedeckungenerlassen,in Prien sind nur gelbe MNB
erlaubt, in Bernaunur grüne,in Breitbrunnrosa-weiß
gestreifte, außer sie haben ein Logo des CAT,dann
sindalleFarbenerlaubt,außeramWochenende.

Wenn Teilnehmer*innen der Gruppe die Hygiene-
und Abstandsregelnnicht einhaltensollten,dannsoll-
te der GästeführerzumSchutzder anderenGästeund
sich selbst die entsprechenden Teilnehmer*innen
bitten, die Gruppe zu verlassen. Wenn die Teilneh-
merin blond und unter 30 Jahrenist bzw. männlich,
schwarzhaarig,unter 30 ist, und beide gutaussehend
sind, kann der Guide alternativ auch mit dem/der
renitenten Teilnehmer/inzusammendie Gruppever-
lassen.

von Sylvia Posch

Leitfaden für Gruppenführungen
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Fortbildung 2021

Referentin: Annette Hartmann, Erzählerin und
Interkultureller Coach

Ort: StrandbadÜbersee

Termin: Freitag,16.04.2021
15 - 17Uhr

Vielfältige Geschichten,erzählt in der Natur für
nachhaltigenUmgangmit unserenRessourcen,bieten
wunderbare Möglichkeiten, Gedanken, Ideen und
Handlungsstrategienzum Thema Nachhaltigkeit zu
entwickeln.

Auf einer kleinen Wanderungam Wasserund unter
Bäumenhörendie Teilnehmer*innenkleineGeschich-
ten und können erfahren, wie sich Geschichtenmit
dem Naturerlebnisverbindenund bildhaft einprägen.
EinetwasandererZugangzur Wahrnehmungunserer
Umweltwird geschaffen.

DieGeschichtenhabeneine bildhafte, klare,einfache
Spracheund könnenleicht weitererzähltwerden. Sie
kommenausder Traditionder alten Völkerder Welt.
Ihreeinfachen,klarenBildersindzeitlosundaktuell.

Mit einer besonderenÜbunglernen die Teilnehmer-
*innen in Ansätzen,wie sie eine eigene Geschichte
entwickelnkönnen.

©Annette Hartmann
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Die interaktive Wanderausstellung"WEGE IN DIE
ZUKUNFTςfür Dich und die Welt" zeigt, wie man
durch Anpassungdes eigenenVerhaltens,aber auch
durch politischesund gesellschaftlichesEngagement
Wege in eine zukunftsfähigeWelt einschlagenkann.
Im Oktober2020war die Ausstellungin der Gärtnerei
Jollingin BadEndorf (und damit erstmalsin Bayern)
zusehen.

Was wir essenund einkaufen,wie wir wohnen und
uns fortbewegen, hat globale Auswirkungen. Viele
davonsind problematischςfür die Umwelt und eine
weltweite sozialeGerechtigkeit. Vor diesem Hinter-
grund sind Ernährung,Kleidung,Mobilität, Wohnen,
technische Geräte und der Übergang unserer
Gesellschaftauf einennachhaltigenEntwicklungspfad
Themen der Ausstellung. Die interaktiven Schau-
wände mit vielen Aufklapptürchenund Schubladen
sollen die Diskussion anregen, Fakten und Best-
Practice-Beispiele liefern und die Einflussmöglich-
keiten der Bürgerinnenund Bürger aufzeigen. Die
Ausstellungrückt bewusst die Gesellschaftals trei-
bendeKraft für einenachhaltigeWelt in denFokus.

Konzipiert und bereitgestellt wurde die interaktive
Wanderausstellungvon RENN(RegionaleNetzstelle
für Nachhaltigkeitsstrategien). Initiatoren der Ausstel-
lung sind RENN.mitte und RENN.süd, zwei der
bundesweit vier regionalen Netzstellen. Sie stärken
mit ihren AktivitätenNachhaltigkeitalsgelebtePraxis
in den Regionenund arbeiten an der Umsetzungder
Agenda2030. Weitere Informationenzur Ausstellung
findensichunter www.wege-in-die-zukunft.de.

DieAusstellungwurde präsentiertin Kooperationvon
Jolling e.G., KatholischerPfarrverband Bad Endorf,
EvangelischeKirchengemeindeBad Endorf und VHS
Prien.
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Ausstellung in der Gärtnerei Jolling

Fotos ©Jolling

http://www.wege-in-die-zukunft.de/

